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Lage im Stadtgebiet
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Unterstützerkreis
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„Morgen haben wir die Chance, 
wirklich neu zu denken.“
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„ Sie haben etwas Fabelhaftes hier in 

Norderstedt: Sie haben einen politischen 

Willen, der eine nachhaltige Entwicklung 
vorantreiben will.“
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Illustrativer
Rahmenplan
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„Das ist sehr futuristisch, sehr anregend. Und 

jetzt müssen wir den Sprung hinkriegen nach 

Norderstedt. Es wäre viel besser gewesen, wenn 

wir diese Vorträge vor 3 Jahren gehabt hätten…“
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„Ich weiß nicht, wo man als 
Radfahrerin bleiben soll.
Für Fahrradwege ist kein 
Konzept erkennbar.“
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„In anderen Städten gibt es 
Treffpunkte, wo man sich 
gemütlich zusammensetzen 
kann, ein Bier oder einen 
Wein trinken kann.“ 
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„Wir müssen beachten, welche 
Konsequenzen die Quartiersplanung 
für andere Stadtteile hat.“ 
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„Die Buslinien sind schlecht 
getaktet. Unsere Kinder sind 
entweder zu früh oder zu spät.“
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„Car2Go gibt es nur bis zur 
Hamburger Stadtgrenze.“
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„An der Grenze des Baugebietes 
darf man nicht halt machen.“ 
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anliegen
Entwicklungsphase

• Zügige und zeitnahe Umsetzung der 
Planung ist dringend erwünscht

• Gerechte Verteilung der Infrastruktur-
Kosten

Nachhaltiger Umgang mit Energie & 
Wasser

• Eigene Energiegewinnung im Quartier durch 
Photovoltaik, BHKW

• Fassadengrün als Energiespeicher
• Trinkwasser von Brauchwasser trennen, 

Wasserwirtschaft betreiben

Senioren

• Neuer bezahlbarer Wohnraum für 
angehende Rentner

• Mehrgenerationen-Wohnprojekte
• Infrastruktur für das Bielefelder Modell 

schaffen

Freiräume

• Der freie Blick auf die Knicks und den 
Sonnenuntergang

• Freiraum und Spielmöglichkeiten für Kinder, 
Jugendliche, ältere Mitbewohner, Hunde 
und ihre Besitzer

• Fuß- und Fahrrad-Anbindung an Stadtpark
• Erlebbares Wasser als Fluss oder Fischteich
• Ausgleichsfläche für aktiven Natur-, Baum-

und Tierschutz
• Viel, viel Grün, auch zum Essen: Streu-

Obstwiesen, Gemüseanbau

Mischung

• „Gute“ soziale Mischung aller Altersklassen 
und sozialer Gruppen – keine Ghettobildung

• Echte Treffpunkte für Jung, Alt und Jugend
• Platz für Kita, Cafe, Bäcker, Kulturzentrum, 

Heimatmuseum,  und fussläufige
Einkaufsmöglichkeiten
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anliegen
Bebauung

• Charakter der angrenzenden Wohngebiete 
soll aufgenommen werden

• Verdichtung mit Augenmaß, jedoch mit 
Blick auf Inanspruchnahme der Flächen

• Klinker, aufgelockerte Fassaden, relativ 
flache Bebauung

Verkehr & Mobilität

• Verkehrsflüsse zwischen neuen und 
angrenzenden alten Gebieten: gerechte 
Lastenverteilung

• Brennpunkt Mühlenweg: durch Umbau 
Tempoüberschreitung unmöglich machen; 
Sperrung für Durchgangsverkehr

• Brennpunkt Harckesheyde: Erhöhung des 
Lärmschutzes

• Sinnvolle Zuwegung auch für Liefer- und 
Service-Verkehr

• Fuß- und Fahrradverkehr im neuen Gebiet: 
KFZ-freie Achsen in N-S- und O-W-Richtung

• ÖPNV: gute Anbindung, kurzer Takt
• Elektro-Autos und Fahrräder: Sharing ist 

angesagt
• Evolution zur neuen Auto-Armut im 

Planungsgebiet: das „Blech soll unter die 
Erde“

• Bedarfsgerechte Parkplätze

Einbindung

• Das neue Planungsgebiet „grüne heyde“ soll 
keine perfekte Insel werden: Es funktioniert 
am besten im Zusammenspiel mit den 
umliegenden Quartieren

• Das neue Quartier soll fußläufige Einkaufs-
und Servicemöglichkeiten auch für die 
anliegenden Quartiere bereitstellen
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vorschläge
Erneuerbare Energie

• Neubauten im Baugebiet nur mit 
erneuerbaren Energiequellen heizen

• Groß denken: Stadtwerke Norderstedt 
kaufen Windstrom in SH für Warmwasser –
Erzeugung oder errichten Biomasse-BHKW 
an der Bahnstrecke 

Bebauung, die mitwächst für Jung 
und Alt

• Barrierefreier, bezahlbarer kleiner 
Wohnraum (Bielefelder Modell)

• „Junges Wohnen“: vergünstigte Bauplätze 
für Familien

• Modulwohngebäude: flexible Grundrisse
• Gründung einer gGmbH zur Errichtung und 

zum Betrieb von 
Seniorenwohnmöglichkeiten mit 
integrierter Betreuung

Gemeinschaftsräume gestalten

• Gemeinschaftsgärten mit Obstbaumwiese
• Dachterrassen begrünen und als 

Begegnungsstätten nutzen
• Einkaufsgemeinschaften und Lieferbus für 

die „grüne heyde“

Umsetzung der Pläne & 
Weiterentwicklung

• Rechtssicher planen, damit Privatinteressen 
nicht das Allgemeinwohl torpedieren

• Menschen mit ähnlichen Interessen zur 
weiteren Ausarbeitung der Ideen gezielt 
zusammenbringen durch Befragung der 
Haushalte in Norderstedt

• Umsetzung mit Quartiersmanagement
• Runde Tische bilden um Lösungen zu finden 

und voranzutreiben
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vorschläge
Mobilität ermöglichen, Verkehr 
steuern

• Straßen im Neubaugebiet & 
Mühlenwegsiedlung: Tempo 30 und Rechts 
vor Links

• Mühlenweg zur Sackgasse 
machen/Durchfahrtsverbot für LKW über 
7,5 t

• Lärmschutzverlängerung an der 
Harckesheyde

• Grünwall mit zentralem Stellplatz als 
Lärmschutz Harckesheyde

• Tiefgaragen mit Grünbedachung
• Sammelparkplätze für Bewohner im 

Baugebiet, sonst nur Lieferanten-Parkplätze
• Zentraler KFZ- und Lastenrad-Pool für alle
• Car2Go, auch für Norderstedt

Initiativen und Nachbarn ein-
binden

• Naturgestaltung Ausgleichsfläche: NABU, 
BUND, Firmen im Gewerbegebiet

• Senioren: Seniorenbeirat, sozialer 
Organisationen (DRK, AWO, Caritas), Kirche 
einbinden

• Streuobstwiese mit Fledermausturm und 
Heidebeeten in Kombination: Gemeinde 
Schneeverdingen als Beispiel, Schulen als 
Paten, Gartenbaubetriebe zur Gestaltung

• Kleines Klimawäldchen: künftige Anwohner, 
Schulkinder als Paten

• Spielflächengestaltung: Einbindung der 
Kindergärten „Albert-Schweitzer“

• Hospiz-Bau: Kontakt nach Volksdorf, Hospiz 
am Israelitischen Krankenhaus

• Einbindung der Initiative Mühlenweg
• Jugendtreff: Zusammenarbeit mit Kirchen 
• Hundeauslauf: Kontakt zu Hundebesitzern 

und evtl. Hundeschulen aufnehmen
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planungstische
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planungstische
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jugend

„Wir brauchen einen Ort, 
irgendeinen Ort!”
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2

6
3

1. Räumliche Nähe zur Kita

2. Aufenthaltsmöglichkeiten 
überdacht, speziell Probenräume

3. Sportplätze, Grillplätze, 
Treffpunkte im Freien

4. ÖPNV Ausbau

5. Radwege/ Fußwege attraktiv und 
sicher

6. Zentraler Treffpunkt: Cafe/ Bar

jugend

1

4

4

5

5
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gemeinsames wohngefühl

„Es gibt viele Alleinstehende (Alte), die in 
großen Häusern wohnen. Nehmt doch Leute 
dazu, dann ist man nicht mehr alleine.”



perspektivenwerkstatt „grüne heyde“ norderstedt 2015

5

2

3

• Mitwachsender Wohnraum
angepasst an aktuelle 
Lebenssituation 

• Lebendiges Begegnungszentrum 
mit Kinder (Kita) und Alten

1. Bezahlbarer Wohnraum im Alter 
– gerechte Zahlkonzepte

2. Bürger-Genossenschaften für 
Mehrgenerationen-Wohnen

3. Ebenerdige Unterbringung und 
Aufladung (E-Fahrräder, Rollator, 
Kinderwagen, Rollstühle)

4. Hohe Bustakte und niedrige Bus-
Entgelte für Norderstedter

5. Kurze, beleuchtete angstfreie 
Wege (zur Schule durch das neue 
Gebiet, zum Einkaufen & 
Begegnen im Gebiet)

gemeinsames wohngefühl

1

4
4
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lebenswert leise

„Wir wachen aufgrund von 
Verkehr in der Nacht auf.“
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2

5

3

• Faire Verkehrsverteilung: 
Mühlenweg, Schulweg, 
Harckesheyde, Falkenbergstraße

• Verkehrskontrollen im Umfeld
(Blitzer) 

• Mehr Verkehr auf Schleswig-
Holstein-Straße lenken

• Möglichst wenig Neuverkehr
durch Umsetzung von autofreiem
Wohnen (Hoffnung) 

1. Lärmminderung in der 
Harckesheyde: Tempo-30, 
Schallschutz

2. Sperrung des Mühlenwegs

3. Durchgängiges (unabhängiges) 
Rad- und Fußwegenetz

4. Optimierung des Busverkehrs, 
Taktverdichtung Harckesheyde

5. kein Busverkehr im Mühlenweg

lebenswert leise 

1

4

4

2

2
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verkehrsberuhigung mühlenweg

„Die Blockaden im Mühlenweg sind 
zu schlecht gemacht. Da brettern 
manche mit 80 km/h durch.“
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2

1
3

• Lärmproblem durch: 
Lieferfahrzeuge der 
Paketdienstleister, zu schnell
fahrende Pkw

• Sowohl Quell- und Zielverkehr als
auch Durchgangsverkehr, 
Richtungsverteilung unklar (Analyse
erforderlich) 

• Geschwindigkeitsdämpfung durch
Einengungen, Verschwenkungen, 
Schwellen, rechts-vor-links 

Vermeidung von Durchgangsverkehren
1. Sperrung des Mühlenwegs an der 

Grenze zum Gewerbegebiet und 
Ausweisung als Fahrradstraße

2. Sperrung des Mühlenwegs
zwischen Am Hange und Lütt
Wittmoor: Umfahrung durch
Buschberger Weg

3. Verschwenkungen des 
Mühlenwegs ins Plangebiet und 
Sperrungen im heutigen
Mühlenweg: Umfahrungen durch
geplantes Gebiet

verkehrsberuhigung mühlenweg

4

3
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gemeinschaftliches leben am park
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gemeinschaftliches leben am park
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gemeinschaftliches leben am park

„Dieser Workshop bietet die Gelegenheit, 
einen Begegnungsort zu schaffen.”
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• Wohnen für alle Generationen 
(„Im Quartier alt werden“) 
Zielgruppe: Familien mit Kindern, 
Empty Nesters, Rentner 
etc.(Lösungsansatz: Modulbau)

• 1 Autostellplatz pro EFH

1. Mobilität im Quartier zu Fuß/Rad 

2. Fahrradgaragen

3. „Marktplatz“ in Quartiersmitte

4. Kita + Spielplätze im Park (östl. 
Quartier)

gemeinschaftliches leben am park

4

2

1

3

1

4
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integration nord-süd, jung-alt 
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integration nord-süd, jung-alt

„Wir wollen keine perfekte Insel. Die Gebiete 
Alt-Neu müssen ineinander übergehen.”
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2

1. Bestehende soziale Infrastruktur

2. Potentiale der umliegenden
Gebiete im Norden, Süden, Osten
und Westen zusammenführen

3. Geschäfte an Ulzburger Straße

4. Mischung von Wohnungen und 
Geschäften entlang der 
Harckesheyde

5. Kita + Senioren an der 
Ausgleichsfläche

integration nord-süd, jung-alt

4

4

5

1

1

1

1

2

2

2
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1- 4. Optionen zur Anordnung des 
wohnungsbezogenen Freiraumes

5.     Sonnenuntergang Konzept

integration nord-süd, jung-alt

4

5

1

2

3
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integration nord-süd, jung-alt
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klimaneutrales wohnen
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klimaneutrales wohnen

„Die Stadt sollte sich stärker in 
diesem Bereich bewegen. “
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2

3

Zeitliche Abfolge Pionierprojekte der Fa. Schilling in 
Norderstedt, schrittweise Verbesserungen von 
Projekt zu Projekt:

1. Projekt Müllerstraße mit Fokus Klimaschutz 
(Nachhaltigkeitspreis!) 

2. Projekt Solarhöfe mit Fokus CO2-Neutralität

3. PROJEKTVISION „grüne heyde“: Ziel ist CO2-
neutrales Energiekonzept für Wärme, Strom 
und E-Mobilität sowie kostengünstiges Wohnen 
(niedrige Energieverbrauchskosten)

– Idee: Große PV-Anlagen, zentrale 
Speichertechnologien, BHWK 
(Gas/Biomasse) und integriertes E-
Carsharing

– Umsetzung über Betreibermodell (z.B. mit 
Stadtwerken) und Leasingmodell 

– Autarkie durch Insellösung oder 
Integration in Quartierskonzept?

klimaneutrales wohnen

4
1
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neutrale heyde
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„Der Park kann 
Energielieferant sein. ”

neutrale heyde
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• Klima-, CO2- und Ressourcen
Neutralität durch ein integriertes
Ressourcen Konzept

• Ganzheitliche Betrachtung von 
Energie- Wasser- und 
Stoffkreisläufen

• Synergien durch energetische
Vernetzung des Quartiers mit der 
Umgebung, Gesamtstadt
Norderstedt und Region 

• Kombiniertes Energie- und 
Wassermanagement Konzept (z.B. 
gebietsinterne Grau- und optionaler
Schwarzwasseraufbereitung mit
Gewinnung von Biogas) 

• Energieeffiziente Gebäude in 
ökologischer Bauweise (z.B. 
Holzkonstruktion) 

• Nutzung der Gebäudehüllen mit
solaraktiven Systemen (z.B. 
Photovoltaik) zur regenerativen
Energiebereitstellung

1. gemeinschaftlich organisierte
Energieversorgung (z.B. Biomasse, 
Biogas BHKW, Wärmepumpe + 
Eisspeicher)

neutrale heyde

4

1
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„Hier haben Kinder eine Höhle gebaut. 
Da kann man sich ja mal Gedanken zu 
einer Alternative machen.“

freizeitband am wasser
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2
3

1. Wegeverbindungen Nord-Süd 
werden aufgenommen und 
weitergeführt

2. Aktiv nutzbares Freiraumband 
mit begleitenden Wasserflächen 
durchzieht das Quartier von West 
nach Ost

3. angelagerte Freizeitnutzungen: 
Spielflächen und Treffpunkte für 
alle Altersstufen

4. östliche Ausgleichsfläche wird 
zum Verbindungselement im 
Grünzug Wöbsmoor-Stadtpark 
und intensiv genutzt (Teich, 
Bolzplatz, Hundewiese)

5. öffentliche Nutzung (bsp.
„Windmühle“) mit 
Café/Kulturtreff an Grenze zum 
Gewerbegebiet Oststraße

freizeitband am wasser

1

4

4

5

1

1

1

2

23

3
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freizeitband am wasser
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freizeitband am wasser
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freizeitband am wasser
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sinnliches erleben im freiraum

„Wir haben eine Perlenkette gefunden 
– als Grünzug. Der hat einen ganz 
anderen Charakter als der Stadtpark.“
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6 2

3

1. Durchgängiger Grünzug: 
Ausgleichsfläche ist eine
bestaunenswerte Perle mit
hohem Naturwert

2. Essbare Landschaften: 
Streuobstwiesen prägen das östl. 
Plangebiet

3. Knicks als landschaftsprägende
Struktur und Lebensraum für
Tiere

4. Rundwege unterschiedlicher
Längen als Teil des „(Hunde-
)Alltags“ 

5. Wasser dient der Attraktivierung
des künftigen Quartiers 

6. Ein zentrales Café mit
Außengastronomie ist ein
qualitativer Baustein des 
Freiraumsystems

sinnliches erleben im freiraum

1

4

4

5
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grüne stadt im quartier
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grüne stadt im quartier

“Das können wir jetzt so bauen!”
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1

6

2

3

• Angebote zur Mobilität schaffen

• Bezahlbarkeit —> Dichte, Höhe, 
Grundstücksgröße

1. Grünzug sichern

2. Freiraum in das Gebiet ziehen
(Lage?/ Dimension?) 

3. Knicks erhalten, differenziert
betrachten, nicht musealisieren

4. behutsam weiterbauen

5. geringere Dichte zum Rand hin

6. zentraler Bereich: Kita (an 
Grünzug), Senioren, 
Kleingewerbe

grüne stadt im quartier

4

4

5
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• „grüne heyde“

• „neue heyde“

• „NaHeyde“

• „Nachhaltige Heyde“

• „wilde heyde“

• „heyde park“

• „wulffs-heyde“

• „norder-heyde“

• „lebensraum heyde“

• „unsere heyde“

• „mühlen-heyde“

namensfindung

4



perspektivenwerkstatt „grüne heyde“ norderstedt 2015



perspektivenwerkstatt „grüne heyde“ norderstedt 2015



perspektivenwerkstatt „grüne heyde“ norderstedt 2015



perspektivenwerkstatt „grüne heyde“ norderstedt 2015

hintergrund

perspektivenwerkstatt

zentrale themen

gebietsanalyse

planungskonzept

illustrativer masterplan

wie geht’s weiter?
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1. planungsgrundsatz

Die Stadt Norderstedt benötigt dringend weitere Siedlungsflächen 
und hält das Gelände zwischen Harckesheyde und Mühlenweg für 
geeignet, um ein nachhaltiges Wohnquartier zu schaffen und so der 
steigenden Nachfrage nach Wohnraum gerecht zu werden. Besorgte 
AnwohnerInnen kritisieren den dadurch möglichen Verlust grüner 
Erholungsflächen. Überwiegend wird jedoch eine Bebauung als 
innerstädtische Lückenschließung im Siedlungsgebiet akzeptiert, 
insbesondere weil für dieses Gebiet ein für Norderstedt noch nicht 
da gewesener Nachhaltigkeitsstandard erzielt werden soll.

"Wenn dieses Gelände schon bebaut werden soll, dann muss es 
besonders schonend und nachhaltig geschehen!“
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2. beteiligung und umsetzung

Ideen und Anregungen zur Gestaltung des Quartiers und einer an 
Nachhaltigkeit orientierten Bebauung wurden im Rahmen der 
Perspektivenwerkstatt gesammelt und sollen als Grundlage für die 
Entwicklung des Rahmenplanes berücksichtigt werden. Aufgrund 
der vielen verschiedenen Privatgrundstücke sind die 
Durchsetzungsmöglichkeiten der Stadtplanung begrenzt. Für den 
Erfolg braucht die Vision „grüne heyde“ eine große 
Ausstrahlungskraft, eine stabile Satzung und eine Absicherung der 
Umsetzungsqualitäten. Die Perspektivenwerkstatt wurde von den 
TeilnehmerInnen daher als guter Einstieg in dieses Projekt begrüßt, 
um von Beginn an Anforderungen und Bedenken im 
Planungsprozess sichtbar zu machen. Eine Weiterführung des 
Dialoges und eine enge Zusammenarbeit aller Akteure hinsichtlich 
der weiteren Quartiersentwicklung zwischen Mühlenweg und 
Harckesheyde ist wünschenswert.

"Um ein nachhaltiges Siedlungsgebiet zu schaffen, muss auch 
integriert gedacht und geplant werden!”
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3. integration benachbarter quartiere

Im Rahmen der Perspektivenwerkstatt wurde eine 
straßenübergreifende Anbindung an die vorhandenen, meist gut 
funktionierenden Bestandssiedlungen gewünscht. So kann die 
Identifikation mit der Umgebung gefördert werden und dennoch 
das neue Gebiet einen eigenen, unverwechselbaren Charakter 
erhalten. In diesem Zusammenhang wurde insbesondere die 
Bauhöhe des neuen Quartiers thematisiert. Einige der  
TeilnehmerInnen regten an, die Höhe der Neubauten an den 
angrenzenden Gebieten zu orientieren. Zudem können zusätzliche 
Angebote im neuen Gebiet helfen, die Nachbarschaften der 
unterschiedlichen Quartiere stärker zu vernetzen.

„Das neue Gebiet soll kein Fremdkörper sein für Norderstedt. 
Die Gebiete Alt-Neu müssen ineinander übergehen.“
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4. nachhaltigkeit im quartier

Die TeilnehmerInnen begrüßen die Absicht der Stadt Norderstedt, 
im neuen Quartier in besonderer Weise Elemente der 
Nachhaltigkeit zu realisieren, vor allem für die Bereiche Bau, 
Energie, Mobilität, Natur und Soziales. Diese sind schon im 
Planungsstadium einzuarbeiten und in der Gebietssatzung fest zu 
verankern, wie z.B. Netzwerke und Strukturen für Energie, Wasser, 
grüne Infrastruktur, Anforderungen an Baustoffe sowie bauliche 
Vorkehrungen zur Bevorzugung von nicht motorisiertem Verkehr. Es 
soll der soziale Zusammenhalt, die Gesundheit und Lebensqualität 
im künftigen Quartier gefördert werden und besonders künftige 
BewohnerInnen anziehen, die an diesem Ort nachhaltige 
Lebensstile an ihrem Wohnort ausleben möchten. 

"In Norderstedt kann ein bundesweit beachtetes Pilotprojekt 
entstehen, in dem Nachhaltigkeit erlebbar wird!”
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5. landschaft und grüne infrastruktur

Die strukturgebenden Elemente des bisher vorwiegend 
landschaftlich genutzten Gebietes sollen soweit wie möglich 
erhalten bleiben, insbesondere zählen dazu das wertvolle Knick-
Netz, Grünwegeverbindungen sowie Blickachsen. Der östliche 
Bereich des Gebietes soll weitestgehend unbebaut bleiben und als 
Ausgleichsfläche und Rückzugsort für die dort vorhandene Tierwelt 
erhalten werden. Schön wäre es, Streuobstwiesen als Teil des 
öffentlichen Grüns zu integrieren. Es wird eine Wegeverbindung 
zum nahegelegenen Stadtpark gewünscht. Das verbleibende Areal 
soll durch intelligente Kompaktheit und höhere Wohnungsdichte in 
Teilbereichen einen hohen Anteil unversiegelter, offener 
Grünflächen ermöglichen. Zudem würden neue Wasser-Elemente in 
Form eines Teiches, Sees oder anderer erlebbarer Gewässer 
begrüßt, weil sie die Attraktivität der Außenbereiche steigern. 

„Es gibt ein Kiebitz-Pärchen dort. Die Ausgleichsflächen sind 
enorm wichtig als Rückzugsort für Tiere.“
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6. soziale mischung und infrastruktur

Das neue Quartier soll ein lebenswerter Wohnort und 
Lebensmittelpunkt für unterschiedliche Altersgruppen und 
Menschen mit verschiedenen kulturellen und sozialen 
Hintergründen werden. Mit einer großen Bandbreite von 
Wohnungsangeboten, vom Einfamilienhaus bis zu geförderten 
Geschossbauten mit bezahlbaren Sozialwohnungen, mit 
seniorengerechtem Wohnen und Wohnraum für Familien mit 
Kindern, soll ein stabiles, sozial funktionierendes Quartier mit 
gemischter Bewohnerstruktur und einer hohen Lebensqualität 
entstehen. In diesem Quartier sollten soziale Infrastruktur und 
Begegnungsorte, z.B. eine neue Kita, Spielplätze, ein 
Quartierszentrum mit gastronomischem Angebot, Nahversorgung 
oder ein Kulturzentrum, ein Hospiz und viele unterschiedliche, bunte 
Projekte Platz finden, um Attraktivität und Sicherheit für alle 
Altersgruppen, vor allem Kinder, Jugendliche und Ältere zu bieten. 
Voraussetzung für diesen Nutzungsmix ist, dass hierfür Betreiber 
gefunden werden.

"In anderen Quartieren gibt es Treffpunkte, wo man sich 
gemütlich zusammensetzen kann. Das brauchen wir hier auch!“
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7. mobilität

Das auf Nachhaltigkeit zielende Profil des neuen Quartiers soll 
BewohnerInnen ansprechen, die ein Leben mit innovativen 
Mobilitätskonzepten befürworten und aus diesem Grunde in der 
„grünen heyde“ siedeln wollen. Hierzu sind Angebote wie Car-
Sharing, eine gute, abseits der Straßen geführte Infrastruktur für 
Rad- und Fußverkehr, ebenerdige Fahrradabstellanlagen, 
Fahrradverleihsysteme, Quartiersgaragen und autoarmes Wohnen 
wichtige Elemente. Das Gebiet soll frühzeitig durch Buslinien gut 
erschlossen werden. So soll die durch das neue Baugebiet steigende 
Verkehrs- und Lärmbelastung eingegrenzt werden. Der Vorschlag, 
den Mühlenweg  zu einer Fahrradstraße zu entwickeln und zu 
diesem Zweck für den Durchgangsverkehr baulich zu unterbrechen, 
findet viele BefürworterInnen, die unter dieser Voraussetzung eine 
Erschließungsfunktion der neuen nördlichen Wohngebiete 
akzeptieren würden. Für die Harckesheyde wurde Tempo 30 
vorgeschlagen, sichere Überquerungsmöglichkeiten gewünscht und 
eine Verbesserung des Lärmschutzes angemahnt, der auch für neue 
Wohnungen zu berücksichtigen ist. 

"Man könnte mit kleinen und preiswerten Maßnahmen „den 
Schuss“ aus dem Mühlenweg sofort rausnehmen!”
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8. energie, wasser und baumaterialien

Im Bereich der Wasser- und Energieversorgung soll das neue 
Quartier dem Ziel der Nachhaltigkeit möglichst voll entsprechen. Die 
Energieversorgung soll überwiegend durch erneuerbare Energien 
erreicht werden, wobei das ein Solarquartier in besonderer Weise 
zeigen kann. Bei der Konzeption der Gebäude sind maximale 
Energiestandards anzustreben und ökologische Baumaterialien zu 
bevorzugen, um einen schonenden Umgang mit natürlichen 
Ressourcen zu fördern. Das nachhaltige Quartier „grüne heyde“ 
bietet die Gelegenheit zur Errichtung blauer Infrastruktursysteme, 
z.B. zur Sammlung und zum Recycling von Grau- und Schwarzwasser. 

„Die Stadt sollte sich im Bereich erneuerbarer Energie stärker 
bewegen!“
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1. Unterstützerkreis 18.11.

2. Stadtplanungsausschuss 19.11.

3. Vertiefte Untersuchungen …

4. “bürgerforum grüne heyde” 27.2.2016

5. Informationen auf der website 
www.grüneheyde-norderstedt.de
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Vielen Dank!
www.grüneheide-norderstedt.de



perspektivenwerkstatt „grüne heyde“ norderstedt 2015

„Ich bin seit über 35 Jahre als privater Entwickler 
von Wohnungsbaugebieten tätig – aber so eine 
Präsentation habe ich noch nie erlebt!“
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